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1. Die Geschichte von Pluto

Anfang der 19er Jahre entdecke man eine Bahnstörung bei Neptun und Uranus. Als Grund für diese Störung 
hielt man einen neunten, noch unentdeckten Planeten. Für diese Erforschung wurde Clyde William 
Tomabaugh im Lowell-Observatorium in Flagstaff in Arizona  von Percival Lowells eingesetzt. Auch Lowells 
suchte  1905 nach dem Himmelskörper und verglich Platten miteinander. Auf der 1915 angefertigten Platte 
konnte man Pluto zwar erkennen, aber Lowells übersah ihn, da er nach einem helleren Objekt Ausschau 
hielt.

Auch Tombaugh nahm einen Bildkomparator, in dem zwei Fotoplatten desselben Himmelsausschnitts mit 
verschiedenem Zeitabschnitt verglichen wurden. In diesen Ausschnitten bewegen sich nur die Planeten, 
während die Sterne an ihrem Platz bleiben.  Diese Arbeit war sehr mühselig und man musste viel Zeit 
investieren. Als er am 21., 23. und 29. Jänner 1930 einen Ausschnitt nahe dem Stern Delta Geminorum 
fotografierte und diese mit den Ausschnitten vom 23. Und 29 Jänner verglich, bemerkte er, dass ein Punkt 
hin und her sprang.

          Nun war es sicher:

Der neunte Planet wurde entdeckt.

http://de.wikipedia.org/wiki/Arizona
http://de.wikipedia.org/wiki/Flagstaff
http://de.wikipedia.org/wiki/Lowell-Observatorium


23 .Jänner 29. Jänner

Pluto ist der mit 
dem Pfeil 
gekennzeichneter

 Punkt.

                                                                             

     http://www.astrophoenix.de/wp-content/uploads/800px-pluto_discovery_plates.png
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 Am 13. März 1930 wurde dieses großartige Ereignis der Öffentlichkeit bekannt gemacht und man suchte 
nach einem Namen. Da kam die 11 Jährige Venetia Burney, welche sich für Mythologie interessierte und 
schlug den Namen Pluto vor. Denn Pluto war auch der Name des Gottes der griechischen Unterwelt. Des 
Weiteren befinden sich die Initialen Lowells in Pluto. So schien er zu passen und man benannte ihn so. Der 
neunte Planet  hieß nun offiziell Pluto.

Durch seine Helligkeit von 15 mag und seinem Rückstrahlvermögen ( Albedo)  konnte man die ungefähre 
Größe bestimmen, die auf Erdgröße  geschätzt wurde.  Doch es war nicht möglich, den Durchmesser zu 
messen.  

Um die Umlaufbahn berechnen zu können, benutzte der Astronom Fred Whipple die alten Fotoplatten. 
Dadurch konnte der Mond Charon im Jahre 1978 entdeckt werde. Durch die Entdeckung Charon’s konnte 
man nun die genaue Massenbestimmung durch die Gravitationsdynamik des Systems errechnen. Somit 
wurde der Durchmesser von Pluto auf ca. 2390 km bestimmt. Durch heutige Erforschungen weiß man 
ebenfalls, dass Pluto fast nur aus Eis besteht, da seine Entfernung zur Sonne zu groß ist. Seine 
Tiefentemperatur liegt bei -230°.  Durch die reflektierten Sonnenstrahlen konnten Methan, Kohlenmonoxid 
und Stickstoff entdeckt werden. Die Oberfläche hat viele helle und dunkle Stellen. Man geht davon aus, dass 

http://de.wikipedia.org/wiki/Venetia_Burney


es sich bei den dunklen Stellen um Stickstoff- und Methaneis handelt, welches durch Mineralien durchsetzt 
wurde. Anhand der Dichte geht man davon aus, dass das Innere überwiegend aus Wassereis und Gestein 
besteht.

So könnte die Oberfläche von Pluto aussehen.

 

  http://www.wissenschaft.de/sixcms/media.php/1434/pluto.jpg
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2. Was ist ein Planet

Nach der neuen Planetendefinition der IAU muss ein Himmelskörper die folgenden drei Kriterien erfüllen:

1.  Ein Planet umkreist einen Stern. 
2.  Er ist einigermaßen kugelförmig.
3.  Er ist kein Mond.
4.  Grundsätzlich kreisen mehrere Himmelskörper auf Ellipsenbahnen um einen gemeinsamen. 

5.  Er hat es geschafft, sich alle größeren und kleineren Brocken auf seiner Umlaufbahn 
einzuverleiben.

Die Erde und die anderen Planeten haben annähernd eine Kugelform, sie sind zwar durch die Rotation etwas 
abgeplattet, aber sie weisen keinerlei grössere Dellen oder Beulen auf, wie man das von Asteroiden kennt. 
Die Kugelform kommt daher, dass die Gravitation auf diesen schweren Objekten so stark ist, dass alle Dellen 



und Beulen mit der Zeit eingeebnet werden. Die Gravitationskraft ist so stark, dass sie das Material zwingt, 
solche Unebenheiten auszugleichen. 

Unser neues 
Sonnensystem: 

Merkur, 
Venus, Erde, 
Mars, 
Jupiter, 
Saturn, 
Uranus und 
Neptun

             

        http://www.astro-view.com/pics/Sonnensystem/sonnensystem1.jpg
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3. Was ist ein Zwergplanet

Die Klasse wurde am 24. August 2006 von der Internationalen Astronomischen Union in Prag definiert.  Sie 
befindet sich jenseits des Neptuns in der Umlaufbahn der Sonne. Die dort vorhandenen Himmelskörper 
haben genug Masse, um ein kugelförmiges Aussehen zu erhalten. Die Plutoiden sind eine Untergruppe der 
Zwergplaneten und befinden sich zwischen Mars und Jupiter. Ein Himmelskörper ist ein  Zwergplanet, wenn 
folgende Kriterien erfüllt werden:

1. Sie  umkreisen einen Stern.

2. Sie haben eine annähernd runde Form

3. Sie „säubern ihre Umgebung nicht von Weltraum- Trümmern



4. Sie sind keine Monde

5. Sie befinden sich auf einer Bahn um die Sonne

 Einige Beispiele der Zwergplaneten sind Pluto, Xena und Eris. Es ist jedoch zu erwarten, dass die IAU 
noch weitere Himmelskörper zu Zwergplaneten ernennt. Auf der Warteliste stehen Vesta, Pallas, Hygiea, 
Orcus, Quaoar und Sedna. Doch um sie wirklich zu klassifizieren, reicht der Stand der Beobachtungen 
noch nicht aus.

                                                                                          http://www.final-frontier.ch/images/newplanets.gif 
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4. Worin unterscheiden sich Planeten und Zwergplaneten

Planeten und Zwergplaneten haben mehr Gemeinsamkeiten als Unterschiede.

So befinden sich beide auf einer Bahn um die Sonne, haben genügend Masse, um ein hydrostatisches 
Gleichgewicht zu bilden und dürfen kein Mond sein.

Der Unterschied ist jedoch, dass Planeten es schaffen, ihre Umlaufbahn von anderen Himmelskörpern zu 
säubern, Zwergplaneten jedoch nicht. Trotzdem gibt es auch hier eine Ausnahme, denn Jupiter und Erde 
haben auch Himmelskörper in ihrer Bahn liegen.



5. Warum ist Pluto kein Planet mehr?

Die  Internationale  Astronomische  Union  (IAU)  hat  erstmals  eine  Definition  für  den  Begriff  "Planet" 

ausgearbeitet, welcher behauptet, dass das Sonnensystem nur noch acht Planeten hat.

Als Pluto entdeckt wurde, war er das einzige Objekt, welches man aus dieser Entfernung kannte. Später 

wurde der zwischen Saturn und Neptun seine Bahn ziehende Asteroid 2060 Chiron entdeckt. 

Die  Wissenschaftler  vermuteten  lange,  dass  es  außerhalb  der  Neptunbahn eine  Menge  kleiner  Objekte 

geben  mussten,  und  nannten  diesen  Bereich  den  "Edgeworth-Kuipergürtel",  nach  den  ersten  beiden 

Wissenschaftlern, die seine Existenz vorausgesagt hatten. Im Jahre 1992 entdeckte man "1992 QB1", das 

dritte Objekt des Kuipergürtels - nach Pluto und Chiron. Die Zahl der Kuipergürtel-Objekte wuchs schnell an: 

heute  kennen wir  bereits  mehrere  tausend dieser  Himmelskörper.  Je  länger  man forschte,  desto klarer 

wurde, dass Pluto dort draußen nicht allein ist:

 Er teilt sich seine Bahn mit vielen anderen Himmelskörpern: Pluto ist lediglich das nach heutigem Wissen 

zweitgrößte Trümmerstück (das größte trägt den Namen  2003UB313"Xena" und wurde 2005 als "zehnter 

Planet" angekündigt.

Percival Lowell meinte, es müsse einen weiteren Planeten geben, anders wären die Störungen in den 

Umlaufbewegungen  der  Planeten  Uranus  und  Neptun  am  Rand  unseres  Sonnensystems  nicht  zu 

erklären. Der Astronom selbst fand keinen entsprechenden Kandidaten.
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Aber bald schon nach Lowells Tod beobachtete Clyde Tombaugh einen wandernden Lichtfleck, der zu 

den vorhergesagten Daten passte und sich als Pluto herausstellte. Aber Pluto war nicht wirklich groß 

genug. Seine Masse hätte deutlich größer sein müssen als die der Erde.

Kaum entdeckt, fing Pluto an zu schrumpfen. Eine Zeit lang hielt man ihn noch für so groß wie die Erde, 

doch die 12 000 Kilometer Durchmesser waren viel zu hoch gegriffen. 1950 galt er schon nur noch als 



halb so groß wie der Erdball, heute wird sein Durchmesser auf rund 2300 Kilometer geschätzt. Damit 

wäre Pluto kleiner als der Erdmond. 

http://de.academic.ru/pictures/dewiki/80/Pluto_Charon_Moon_Earth_Comparison.png 
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Milliarden Kilometer  von der Erde entfernt,  kreist  Pluto binnen 250 Jahren einmal um die  Sonne. 
Inzwischen haben Astronomen dort draußen viele ihm ähnliche Himmelskörper entdeckt: Quaoar oder 
Orcus, Sedna und Makemake. Sie alle sind pechschwarz und reflektieren das Licht der Sonne kaum. 
Jenseits des Neptuns liegt ein ganzer Ring finsterer, eisiger Kleinkörper: der Kuiper-Gürtel.

„Pluto  ist  ein  Opfer  der  Inflation“,  sagt  Jürgen  Kerp  vom  Argelander-Institut  für  Astronomie  in  Bonn. 
„Lediglich  seine  Entdeckungsgeschichte  zeichnet  ihn  vor  anderen  Objekten  im  Kuiper-Gürtel  aus.“  Die 
historisch  bedingte  Sonderstellung  büßte  Pluto  jedoch  ein,  nachdem  Forscher  im  Sommer  2005  einen 



Himmelskörper  entdeckten,  der  geringfügig  größer  ist  als  er:  Eris.  Im  Jahr  darauf  wurde  Pluto  der 
Planetenstatus  aberkannt.  Man  hätte  sonst  Eris  &  Co.  ebenfalls  als  Planeten  bezeichnen  müssen.  Die 
Astronomen können die Masse sowohl von Pluto als auch von Eris bestimmen, weil beide Zwergplaneten 
Monde besitzen, deren Bahnen von der Anziehungskraft und damit der Masse des jeweiligen Zentralkörpers 
abhängen.  Es  haben  zwar  beide  dieselbe  Größe,  jedoch  unterscheidet  sich  ihre  Dichte.  Neueste 
Erforschungen zeigen, dass Eris mit großer Wahrscheinlichkeit kleiner als Pluto ist, was aber noch nicht ganz 
klar ist, da die Teleskope zu klein waren.

                             http://www.wissenschaft-online.de/sixcms/media.php/912/thumbnails/eris_vs_pluto.jpg.255014.jpg
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Da Pluto sich im Kuipergürtel befindet, befinden sich noch viele weite Himmelskörper auf seiner 
Umlaufbahn. Da Planeten jedoch ihre Bahn von anderen Himmelskörpern säubern und Pluto dies nicht tut, 
erfüllt er somit nicht das Kriterium. Zudem ist Pluto der einzige, der eine starke elliptische Umlaufbahn um 
die Sonne hat. Um die Sonne einmal komplett zu umlaufen, brauch Pluto ca. 248 Erdjahre.



http://ens.ch/ens/sternwarte/aktuell/solar_system_without_pluto.gif
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6.  Aktuelles



US-Wissenschaftler  haben sich zu Hunderten mit  einer  Petition gegen die Definition der Internationalen 
Astronomischen Union geäußert, die Pluto seinen Planetenstatus abnahm.

Alan Stern sagte: ”Die IAU kann den ganzen Tag lang sagen, der Himmel sei grün, deshalb wird er es noch 
lange nicht",, Planetenforscher am Southwest Research Institute und einer der Initiatoren der Petition. Die 
Entscheidung der Organisation sei politisch, aber nicht wissenschaftlich motiviert. In einem Interview sagte 
Stern:  "Die  IAU  hat  eine  Definition  geschaffen,  die  technisch  unsauber,  sprachlich  unsauber  und 
wissenschaftlich peinlich ist". Der Definition der IAU zufolge seien auch die Erde und andere der klassischen 
Himmelskörper  wegen  naher  Asteroiden  keine  Planeten  mehr.

Die 300 Wissenschaftler, die die Petition unterzeichnet haben, wollten die Definition nicht nutzen, sondern 
eine Konferenz organisieren, die eine bessere Begriffserklärung erbringen soll.

Seit 2003 wurde jedoch ein näher gelegener und größerer Himmelskörper entdeckt und auf den Namen 
Xena  getauft.  Damit  begann  die  Diskussion,  ob  Xena  und  zwei  andere  Himmelskörper  zu  Planeten  zu 
erklären seien. In Prag entschieden sich jedoch die Wissenschaftler für eine Deklassierung von Pluto.

Die neuesten Erforschungen zeigen, dass Eris während einer Sternverfinsterung gesichtet worden ist. 

Dadurch war es möglich, einen ungefähren Durchmesser von 2320 km zu bestimmen. Er soll mit großer 
Wahrscheinlichkeit genauso groß oder sogar auch kleiner als Pluto sein. Dies muss aber erst durch weitere 
Untersuchungen bestätigt werden.

Das Ergebnis ist besonders überraschend für die Astronomen, da  Eris rund ein Viertel mehr Masse hat als 
Pluto. Wenn der neueste Durchmesser also stimmen sollte, so besteht Eris ausschließlich  aus Felsgestein 
und hat eine kleine Eisschicht als äußere Hülle.
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7. Resümee 

 Aus der oben dargelegten Definition von Planeten muss ein Planet seine Bahn frei von jeglichen anderen 
Himmelskörpern sein. Dieses Kriterium erfüllen weder die Erde, noch Jupiter, noch Pluto. Warum wurde 
Pluto dann als einziger zum Zwergplaneten degradiert? Hätte man nicht auch rein prinzipiell die Erde und 
Jupiter degradieren müssen? Ach, das ist unmöglich? Warum? Weil sie zwei sehr große Planeten sind? Die 
Erde als Zwergplanet? Das geht auf gar keinen Fall. Nicht einmal die Vorstellung ist möglich. Möglicherweise 
gab es noch einen anderen Grund für Pluto. Wie wäre es mit seiner Größe? Doch dies ist kein Kriterium  für 
einen Planeten. Komisch also, dass es nur Pluto getroffen hat.

Was könnte man also nun tun? Die neusten Forschungen zeigen auch, dass Eris möglicherweise  nicht mehr 
der größte Zwergplanet ist, sondern Pluto, wenn man ihn denn wirklich als einen  „ Zwergplaneten“ 
bezeichnen kann.
Eine Möglichkeit zur Klärung dieser Angelegenheit wäre, dass man auf der nächsten Konferenz der IAU noch 
einmal darüber redet, wie wichtig das Kriterium der Säuberung der Bahn sei. Wenn beschlossen wird, dass 
sie wichtig ist und weiterhin als Kriterium gelten soll, dann müsste man auch die Konsequenzen für Jupiter 
und Erde tragen.

Falls auf dieses Kriterium nicht so viel Wert gelegt wird, oder man es sogar nicht mehr braucht, dann sollte 
die IAU Pluto wieder als neunten Planeten klassifizieren und die Definition ändern.
Doch wenn dieser Schritt wirklich gegangen wird, dann haben wir endlich unsere neun Planeten wieder und 
können den wunderbaren Merksatz auch unseren Kindern beibringen:



Mein Vater erklärt mir jeden Sonntag unsere neun Planeten  

 

 http://www.astronomie-seite.de/astro_/sonnensystem/sonnensystem-s.jpg
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